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Rundbrief 

 

Exerzitien, stille Tage, Pilgern, Meditation 

und, und, und. Ob auf Zeitschriften-

Covers, Veranstaltungshinweisen oder im 

Buchhandel im Regal der Lebenshilfen. Ich 

habe den Eindruck das Thema Stille und 

Achtsamkeit ist so präsent wie lange nicht 

mehr. Kein Wunder , denn die Zeiten dass 

wir in die Bibliothek gehen um in einem 

Lexikon etwas nachzuschlagen oder uns 

auf ein Referat vorzubereiten, im Telefon-

buch nach einer Nummer suchen sind 

längst vorbei. Alles ist überall und sofort 

verfügbar. Auch visuelle und auditive Rei-

ze sind viel mehr geworden. Auf unseren 

Jugendfreizeiten gibt es Teilnehmer die 

ihre Bluetooth-Box mitbringen und regel-

mäßig gibt es Beschwerden wegen zu 

lauten Duschpartys auf dem Camping-

platz.  

Doch jetzt suchen Menschen wieder ver-

stärkt die Stille und merken, wie gut es tut 

einmal nicht beschallt zu werden. Heute 

boomt das Thema dabei ist es uralt. 

Schon Jesus suchte bewusst die Stille und 

nicht umsonst lebte Johannes der Täufer 

hauptsächlich in der Wüste. Doch dabei 

geht es um mehr, als nur die Selbstfin-

dung und eine Auszeit aus dem Alltag. 

Wenn Gott sagt: Ich bin, der ich bin, ich 

bin der, der bei dir ist. Dann heißt das 

doch auch: Gott ist im Hier und Jetzt.  

Und nun? Ich erlaube mir eine Frage: Wie 

oft bist du im Hier und Jetzt? Wie oft bist 

du mit deiner ganzen Aufmerksamkeit bei 

dem, was du jetzt gerade tust? Ohne an 

Vergangenes zu denken oder die nächs-

ten Aufgaben zu planen?  

Ich vermute, genau das ist vielen von uns 

verloren gegangen. Oftmals versuchen wir 

mehrere Dinge gleichzeitig zu tun oder 

sind gedanklich ganz woanders. Doch was 

bedeutet es dann, dass Gott verspricht im 

Hier und Jetzt bei uns zu sein? Kann es 

sein, dass wir ihm deshalb oft nicht be-

gegnen, weil wir selbst nicht im Hier und 

Jetzt sind? Welch ein Geheimnis steckt 

also in der Praxis der Stille, der Achtsam-

keit und der Meditation! Achtsamkeit 

macht uns sensibel für uns. Für unseren 

Körper, unsere Gedanken und Gefühle 

und hilft uns ganz im Hier und Jetzt zu 

sein. Stille ist oft schwierig auszuhalten, 

weil wir sie kaum noch gewohnt sind. Und 

wenn es einmal um uns herum still wird, 

dann fängt es innerlich oft an, laut zu wer-

den. Eine Art innerer Kritiker meldet sich 

und es entstehen innere Diskussionen. 

Wie soll man da zu sich kommen, ganz 

bei uns sein und uns annehmen? Es helfen 

innere Sätze wie: „Ich bin, wie ich bin.“ 

Doch in der Stille kann noch mehr passie-

ren. Ich bin davon überzeugt, dass gerade 

in der Stille, Gott uns begegnet. Auch hier 

können innere Sätze eine Hilfe sein z.B. 

„Hallo Jesus, hier ist Esther (du setzt na-

türlich deinen Namen ein!).“ Oder: „Herr, 

ich halte dir hin die leere Schale meiner 

Sehnsucht.“ Und dann heißt es warten, 
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Geduld haben und üben. Immer wieder 

die Stille suchen, immer wieder Gott su-

chen und dann werden wir ihn erkennen, 

denn Gott selbst sagt:  

Seid stille und erkennet, dass ich Gott 

bin!               Psalm 46,10 

Zum Schluss eine kleine Geschichte aus 

Kenia, die nicht aus meiner Feder stammt:  

Dem Pfarrer einer Gemeinde in Kenia fiel 

ein alter, ärmlich wirkender Mann auf, der 

jeden Mittag um 12 Uhr die Kirche betrat 

und sie nach kurzer Zeit schon wieder 

verließ. Eines Tages wartete der Pfarrer auf 

den Mann und fragte ihn, was er denn in 

der Kirche tue. Der Alte antwortete: "Ich 

gehe hinein um zu beten!" Auf die ver-

wunderte Feststellung: "Aber du bist nie-

mals lange genug in der Kirche, um wirk-

lich beten zu können!", erklärte der alte 

Mann: "Ich kann kein langes Gebet spre-

chen, aber ich komme jeden Tag um 12 

Uhr vorbei und sage: "Jesus, hier ist Jim." 

Dann warte ich eine Minute, und er hört 

mich.  

Nach einiger Zeit kam der alte Jim mit 

einer Verletzung seines Beines ins Kran-

kenhaus. Die Schwestern stellten fest, dass 

er auf alle anderen Patienten einen heilsa-

men Einfluss hatte. Die Nörgler wurden 

zufrieden, die Ängstlichen gewannen neue 

Zuversicht, die Traurigen wurden fröhlich. 

Und es wurde viel gelacht ins Jims Zim-

mer. "Jim", sagte die Stationsschwester 

eines Tages zu ihm, "die anderen Männer 

sagen, dass du diese Veränderung herbei-

geführt hast. Du bist immer glücklich!" „Ja, 

Schwester, ich kann nichts dafür, dass ich 

immer so fröhlich bin. Das kommt durch 

meinen Besucher." Die Schwester hatte 

bei Jim noch nie Besuch gesehen, denn er 

hatte keine Verwandten, und auch keine 

näheren Freunde hier. "Dein Besucher?" 

fragte sie. "Wann kommt er denn?" "Jeden 

Tag um 12 Uhr mittags", antwortete Jim. 

"Er kommt herein, steht am Fußende mei-

nes Bettes und sagt: "Jim, hier ist Jesus!" 

Esther Kuhn 
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Jugendwerk aktuell 

Die Sommerfreizeiten liegen hinter uns 

und für viele hat die Schule, Ausbildung 

oder die Arbeit nach dem Sommerurlaub 

wieder begonnen. Und so sind auch wir 

inzwischen wieder durchgestartet. In neu-

er Besetzung, die Ende Juni bei der Dele-

giertenversammlung gewählt wurde. Wir 

freuen uns auf die kommenden gemein-

samen Sitzungen und wollen an dieser 

Stelle auch herzlich zu den Stärk-dich-

Tagen und zur Learning Community 

(genaue Termine siehe Seite 12) einladen. 

Insbesondere bei der Learning Communi-

ty machen wir uns Gedanken über die 

zukünftige Arbeit des Jugendwerks. Es 

gilt, diese aktiv zu gestalten um nicht nur 

auf die Veränderungen die auf uns zu-

kommen zu reagieren. Wer sich mit dem 

Jugendwerk verbunden fühlt, laden wir 

ein, ja fordern wir geradezu auf, sich und 

die eigenen Ideen mit einzubringen! Wir 

freuen uns auf euch! 

Im Laufe des Oktobers soll unser Freizeit-

prospekt für das Jahr 2020 fertiggestellt 

und verschickt werden. Ihr dürft euch wie-

der auf tolle Angebote freuen! Alle Teil-

nehmenden der letzten Freizeiten werden 

diesen per Post erhalten. Sollte jemand 

keinen Prospekt zugeschickt bekommen 

wollen, bitte im Jugendwerk melden. 

Da die Zeit bis dahin relativ knapp ist, 

möchten wir besonders auf die Freizeit 
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„Eine für Alle“ vom 2. – 6. Januar im 

Allgäu hinweisen. Sie ist ein Angebot 

für alle Mitarbeitenden und Freunde des 

Jugendwerks, egal welchen Alters. Fami-

lien sind ebenso eingeladen wie Erwach-

sene. Vom Haus aus sind mehrere Skige-

biete erreichbar aber auch viele andere 

(winterliche) Aktivitäten möglich. Weitere 

Infos findet ihr dann im Freizeitprospekt. 

Ab Ende November wird unser Freizeitan-

gebot für 2020 auf unserer Homepage 

(www.ejkuen.de) abrufbar sein. Und noch 

mehr! Ihr könnt euch zukünftig ganz ohne 

Papierkram online anmelden! Das verein-

facht uns die Arbeit und wir sparen Papier 

und schonen die Umwelt!  

Normalerweise stellt sich an dieser Stelle 

der neue FJSler des Jugendwerks vor. 

Doch leider können wir euch kein neues 

Gesicht präsentieren, da wir dieses Schul-

jahr leider niemand für ein FSJ in unserem 

im Jugendwerk gewinnen konnten. Sehr 

schade. So bleibt mehr Arbeit beim Bü-

roteam hängen. Bitte sprecht doch jetzt 

schon potentielle FSJler für das nächste 

Jahr an, damit wir nicht wieder ohne da-

stehen. Und wer uns im Jugendwerk in 

dieser FSJ-Ebbe-Zeit unterstützen möchte 

ist mehr als herzlich willkommen! Einfach 

im Jugendwerk melden! 

Rückblicke 

Nach langer Vorbereitungszeit und ganz 

viel Vorfreude war der 27.07. da: Unser 

Jungscharlager Schied 1 konnte endlich 

beginnen. 66 Kinder stürzten sich mit ih-

ren 27 Mitarbeitern ins Abenteuer, auf 

den Spuren Josefs durchs alte Ägypten zu 

reisen. Jeden Morgen wurden uns von Jo 

und unserem Moderator Emil die Ge-

schichte des Bibelhelden nähergebracht – 

immer unnachahmlich untermalt von un-

seren sensationellen Schauspielern. Mit 

Oase, Streitwagen, Turm und sogar einer 

selbstgebauten Pyramide waren wir für 

unser Ägyptenlager bestens ausgestattet. 

Bei den Programmpunkten kam von Ac-

tionliebhaber bis Handwerker und Künst-

ler jeder voll und ganz auf seine Kosten: 

Tarzanspiel, Siedlerspiel und die Wasser-

spiele durften dabei natürlich nicht fehlen. 

Es wurde aber auch in den Zeltgruppen 

gekocht und allerlei erzählt, gebastelt und 

gezimmert. Unumstrittener Höhepunkt 

war dann jandrenische Hochzeit am letz-

ten Abend samt fürstlichem Hochzeits-

mahl und Partyprogramm. Auch konnten 

wir während des gesamten Lagers die 

Erkenntnis gewinnen, dass in „Wie ein Fest 

nach langer Trauer“ und „Bino Batata“ 

absolutes Sporthymnen-Potenzial liegt. 

Von der Inbrunst, mit der die Lieder 

„gegrölt“ wurden, und von all den ande-

ren Dingen, die wir in den gemeinsamen 
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acht Tagen erlebt haben, konnten die 

Kinder ihre Eltern dann beim abschließen-

den Elternfest noch überzeugen. Ein gro-

ßes Dankeschön geht an dieser Stelle 

nochmals an alle Mitarbeitenden und Kin-

der, die dieses Lager unverwechselbar 

gemacht haben. 

Joshua Süßmann 

1001 Nacht: vergessene und verborgene 

Schätze, fliegende Teppiche, der Geist aus 

der Wunderlampe und unzählige funkeln-

de Sterne in der Nacht. Mit 54 Kids und 

27 Mitarbeitenden ist das 2. Jungscharla-

ger auf der Schied mit dem Motto „1001 

Nacht" am 6. August 2019 gestartet. Der 

„Elefant", das Großzelt auf dem Gelände, 

wurde ganz im Stil des Orients mit Tü-

chern und Laternen dekoriert. 1001 span-

nende Märchen und Geschichten aus ei-

nem weit entferntem Land wollte der Sul-

tan im täglichen Theaterstück unbedingt 

alle hören. Eine Wasserschlacht, große 

Geländespiele, tolle Lagerfeuerabende, 

eine Zwei-Tages-Tour zu umliegenden 

Bauernhöfen, Baden am Schleierhof im 

Tiroler See, ein Nachtgeländespiel, die 

legendäre Zahnputz-Party und auch die 

Forchtenberger Schlossruine war vor den 

Kids nicht sicher! Es war eine wunderschö-

ne und unvergessliche Freizeit, die leider 

mal wieder viel zu schnell vorbei ging und 

noch viele Tage hätte andauern können! 

Wir danken allen für die Unterstützung. 

Ein besonderes Dankeschön an die Fami-

lien, die uns während der Zwei-Tages-

Tour auf Ihren Höfen übernachten ließen 

und auch ein herzliches Dankeschön an 

unsere regionalen Partner: Gärtnerei Rot-

henbücher, Bäckerei Ehmann, Metzgerei 

Schäfer, Familie Metz, Mexx Getränkeser-

vice. Danke auch an unser Mitarbeitenden

-Team - ohne euch hätte diese fabelhafte 

Freizeit nicht stattfinden können! Wir 

freuen uns auf neue und auch alte Gesich-

ter, neue Abenteuer und unvergessliche 

Tage im nächsten Jahr. 

Franzi Herold, Sarah Kober, Verena Schulin 

Lebensschule in den Sommerferien 

Kinder aus Belarus, Tunesien, dem Iran, 

Frankreich und Deutschland versammeln 

sich auf dem Zeltlager Schied hoch über 

Forchtenberg zum Thema Landwirtschaft 

in diesem Jahr. Die Verständigung funkti-

oniert problemlos mit Zeichen, Symbolen 

und in den verschiedenen Sprachen. Alle 

helfen mit, egal ob beim Geschirr spülen, 

beim Tisch decken, Aufräumen oder Klo 

putzen, der Dienst für alle gehört zum 

Lager mit dazu. Während der Woche fin-

den Workshops statt, ein Ausflug ins Frei-
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lichtmuseum Wackershofen, Baden am 

See, Casino Abend, Nachtwanderung, 

Action am Lagerfeuer. Zudem bietet das 

Zeltlagergelände der Schied tolle 

Spielmöglichkeiten vom Fußballfeld, der 

großen Kletterwand, Tischkicker, Slackline, 

Trampolin und jede Menge Spielmaterial. 

Die Kinder gewöhnen sich schnell an die 

Abläufe und kommen immer besser mitei-

nander in Kontakt. Es ist eine tolle Gele-

genheit, um neue Sprachen und Kulturen 

kennenzulernen, Kontakte zu knüpfen, 

traditionelles Essen zu probieren. Das 

gemeinsame Tanzen, wo sprachliche und 

nationale Unterschiede verschwinden, 

verbindet. Es gibt viel zu Lernen während 

der Woche des internationalen Lagers: 

Aufeinander zugehen, gemeinsam Gren-

zen überwinden, sprachliche Barrieren 

durchbrechen, miteinander spielen, neue 

Worte in unterschiedlichen Sprachen, sich 

in einer fremden Gruppe zurechtfinden, 

sich an Regeln halten, Geschicklichkeit, 

Werte, Geduld, Beharrlichkeit, Solidarität. 

Viele Sprachen und Talente sind versam-

melt: Lennard, der im Rollstuhl sitzt, kann 

sehr gut reimen und bringt den anderen 

das Pokerspiele bei, Fiodar aus Belarus 

kann sehr gut zeichnen, Kavan aus dem 

Iran war der beste Torwart beim Elfmeter 

schießen im Fußball. 

Und auch die vielen ehrenamtlichen Mit-

arbeiter bringen sich nach Kräften ein. 

Adel tanzt mit den Kindern, Ina bindet 

Blumenkränze, Anne und Joni leiten das 

Lager, Tommy und Verena helfen fleißig in 

der Küche, Es gibt viele Gespräche mit 

den Kindern, Erinnerungen an die ge-

meinsamen Regeln, manchmal auch Er-

mahnungen und in der Nacht machen 

Freiwillige Nachtwache und passen auf, 

dass alles ruhig bleibt. 

Für alle Beteiligten ist das internationale 

Camp eine Herausforderung, die gemeis-

tert wird und von der man im Nachhinein 

stolz sagen: „ich war dabei und freue mich 

aufs nächste Jahr, meine neu gewonnen 

Freunde wieder zu treffen.“ 

Hinfallen. Aufstehen. Krönchen richten. 

Weiterglauben. Unter diesem Motto ha-

ben sich 10 Mitarbeiter und 26 Mädchen 

vom 25. bis zum 31. August 2019 auf der 

Schiedhütte in Forchtenberg mit berühm-

ten Frauen beschäftigt, die es alle nicht 

leicht hatten in ihrem Leben. So haben wir 

beispielsweise einen Rundgang durch 

Forchtenberg zu Sophie Scholl gemacht, 

sind Ritter nach dem Vorbild von Jeanne 

d’Arc geworden und waren wie Miriam, 

die Schwester von Moses, einen Vormit-

tag musikalisch unterwegs.  

Auch ansonsten hatten wir einiges zu tun. 

So wurden Tassen bemalt, selbst Seifen 
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und Knetduschgel hergestellt, Freund-

schaftsbänder geknüpft und Haar-Wraps 

gemacht. Aber auch Action kam nicht zu 

kurz. An der Kletterwand ging es für viele 

hoch hinaus und beim Jugger-Turnier 

ging es heiß her. Einen Tag lang waren wir 

unterwegs und sind an der Kupfer und 

teilweise auch in der Kupfer gewandert. 

Abends haben wir einen Film unter dem 

Sternenhimmel geschaut, selbst über dem 

Feuer oder Gasherd gekocht, haben uns 

chic für den Casino-Abend gemacht und 

bei Nacht ein kleines Abenteuer erlebt. 

Doch eines hatten alle Abende gemein-

sam: einen entspannten Abschluss am 

knisternden Lagerfeuer mit tollen Liedern. 

So ist die Woche Zeltlager sehr schnell 

vergangen, es hat sich eine super Ge-

meinschaft gebildet und alle wollten ger-

ne länger bleiben. Das war natürlich auch 

unserem sehr leckeren Essen geschuldet, 

mit dem wir Tag für Tag verwöhnt wur-

den. 

Zum Schluss bleibt nur noch eines zu sa-

gen: Vielen Dank für diese tolle Zeit und 

immer dran denken: Hinfallen. Aufstehen. 

Krönchen richten. WEITERGLAUBEN! 

Melanie Kircher 

„Hoch Hinaus“ ging es beim letzten Lager 

der Sommersaison auf der Schied. 25 

Jungs zwischen 11 und 14 Jahren und 

sieben Mitarbeiter machten den krönen-

den Abschluss der Freizeitsaison 2019. 

Besonderes Highlight dieser Freizeit war 

der Bau eines großen Jägerstands. In den 

Zeltgruppen und einigen zusätzlichen 

Einsätzen wurden die Baumstämme mit 

zum Teil hundert Jahre altem Werkzeug 

entrindet, bevor sie unter dem Einsatz 

aller aufgestellt wurden. Bis zum letzten 

Augenblick wurde dann noch geschraubt 

und stabilisiert, so dass beim abschließen-

den Elternnachmittag alle Teilnehmer und 

Mitarbeiter gemeinsam auf unseren 

„Wulfgäng“ klettern und stolz auf die 

staunenden Eltern herunterschauen 
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schauen konnten. Doch nicht nur beim 

Bau des Jägerstands sondern auch bei 

vielen anderen Aktionen ging es hoch her. 

Da wurde mit Pfeil und Bogen geschos-

sen, überm dem Feuer gekocht, zahlreiche 

Teamaufgaben gelöst, geklettert und bis 

zum Umfallen gejuggert. Für gleicherma-

ßen nachdenkliche wie auch überaus wit-

zige Impulse sorgten die beiden Engel der 

Men in White bei den morgendlichen 

biblischen Einheiten, in denen die beiden 

die Mission „Hoch Hinaus“ - das Leben, 

Leiden, Sterben und die Auferstehung 

Jesu - aus ihrer himmlischen Perspektive 

kommentierten, bevor sich die Jungs und 

die Mitarbeitenden immer wieder selbst 

über die Geschichten austauschten und 

Aktionen dazu durchführten. Auch eine 

Tageswanderung zum Schleierhofer See, 

leckeres Essen und abendliche Lagerfeu-

errunden durften natürlich nicht fehlen. 

Alles in allem eine geniale Zeit allein unter 

Männern! Herzlichen Dank allen Mitarbei-

tern, die diese Freizeit so doch noch mög-

lich gemacht haben. Wir waren behütet 

und gesegnet! 

Holger Hartmann 

Als sich eine Gruppe von 19 Jugendlichen 

mit 8 Mitarbeitern am Abend des 31.07. 

auf den Weg nach Kroatien machte, sah in 

Deutschland alles nach Regen und kälte-

ren Temperaturen aus. Schnell wurde je-

doch nach der Ankunft in Pula klar, dass 

wir alles andere als Regen und Kälte zu 

erwarten hatten. Abgesehen von einem 

Gewittersturm am zweiten Abend, der 

zum Glück nur einige nasse Gepäckstücke 

forderte, war die Zeit in Kroatien von sehr 

heißen Temperaturen geprägt. Zum Glück 

war das Meer zur Abkühlung nicht weit, 

was von uns auch jeden Tag genutzt wur-

de um zu schwimmen, am Strand zu lie-

gen oder zu Schnorcheln. Unter dem Mot-

to „United“ nutzten wir die kühleren 
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Abendstunden zu Programmen mit der 

ganzen Gruppe und die Zeit nach dem 

Frühstück um uns mit den Themen wie 

Gebet, Gemeinschaft und Miteinander zu 

beschäftigen. Abends beispielsweise zeig-

ten die Teilnehmer schauspielerisches 

Talent bei einem Krimidinner und brach-

ten sich gegenseitig das Tanzen bei. Ein 

Besuch der Stadt Pula mit ihrem Kolosse-

um durfte natürlich nicht fehlen, ebenso 

wie die Bootsfahrt zu einer der vielen In-

seln die sich um die kroatische Küste her-

um finden. Um der Hitze der Zelte zu ent-

kommen verlegten einige in der zweiten 

Hälfte ihren Schlafplatz kurzerhand nach 

draußen, großen Spinnen und Stechmü-

cken zum Trotz. Wir freuen uns dass alle 

Teilnehmer um viele neue Bekanntschaf-

ten und Freundschaften reicher werden 

konnten und wir mit Gottes Segen ohne 

größere Schäden wieder heimkehren 

konnten. 

Frieder Kern 

Allez! Los! Auf geht’s! Bewegung!  

Los ging es Anfang August für 10 Tag 

nach Frankreich an die wunderschöne Loue in das idyllische Örtchen Port Les-

ney. Enorm viele Teilnehmer (36) setzten 

sich in Bewegung. Nicht nur von Deutsch-

land nach Frankreich, sondern viele Male 

auch vor Ort. Mal mit den Kanu auf dem 

Wasser, mal im Neoprenanzug im Canyon, 

mal mit den Schwimmwesten in den 

Stromschnellen des Flusses, mal mit Ta-

schenlampe und Klettergurt in eine stock-

dunkle Höhle. Und natürlich auch senk-

recht hinauf am Klettersteig. Kurz, wir 

waren viel in Bewegung und lebten unser 

Motto. Wenn mal nicht unterwegs, dann 

natürlich auch auf unserem Campingplatz 

bei Wasserspielen, Catch - das große Fan-

gen, rope-skipping, Karate, Frühsport, 

Joggen, Fußball, einer Nachtwanderung 

und der Prämiere des F-Spiels! Wenn das 
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Wetter mal nicht so mitmachte, unterhiel-

ten wir uns gegenseitig mit etlichen Ge-

sellschaftsspielen und der ein oder ande-

ren Runde Werwolf. Die Abende waren 

hauptsächlich mit unseren thematischen 

Einheiten gefüllt. Wir machten uns auf in 

die Stille. So gab es jeden Abend einen 

Impuls, manchmal kürzer manchmal auch 

länger und nahmen uns dabei auch immer 

Zeit, um zur Ruhe zu kommen, Stille zu 

erleben und Gott zu begegnen. Das war 

ein besonderes und intensives Erlebnis. 

Eine Freizeit die uns tagsüber äußerlich 

viel in Bewegung brachte und Abends 

innerlich. Ganz nach dem Motto: Allez!  

Vielen Dank nochmals an alle Mitarbeiter, 

insbesondere unseren Nachwuchs-

Küchenchef! Und wir hoffen, viele von 

euch Teilnehmern nächstes Jahr wieder an 

der Loue tunken - äh begrüßen zu dürfen! 

Esther Kuhn 

Wieder einmal gab es zum Ferienende 

vom 07.09.2019 bis 08.09.2019 das sport-

liche  Großereignis in Niedernhall, der 

ebm-papst-Marathon. Wir vom Förderver-

ein durften dabei wieder Kaffee und Ku-

chen verkaufen. Der Erlös sollte wieder 

den Stellen von Esther Kuhn und unserem 

FSJler zugute kommen.  Deshalb haben 

wir wieder viele Freunde, Bekannte und 

Mitarbeiter des Jugendwerkes um Ku-

chenspenden gebeten und auch selbst 

fleißig gebacken. Wir freuten uns sehr, 

dass dann ca. 65 wunderbare, leckere 

Torten und Kuchen gebracht wurden. Ein 

herzliches Danke allen Spendern.  

Los ging es am Samstagnachmittag mit 

Nordic Walking.  Vielleicht lag es am Wet-

ter, jedenfalls freuten wir uns, dass vor 

allem nach dem Lauf ein Run im Zelt auf 

unsere Kuchen stattfand. Am nächsten 

Morgen trafen wir uns schon um 5.00 Uhr 

in der Frühe zum Richten des Läuferfrüh-

stückes. Dann ging es ans Brezeln schmie-

ren, Kuchen aufschneiden, Kaffee-Kochen 

und an den Verkauf der Torten und Ku-

chen. Wir ernteten wieder viel Lob für das 

Frühstück und die tolle Kuchenauswahl, 

was wir gerne an die Kuchenbäcker und –

Bäckerinnen weitergeben möchten. Ganz 

besonders möchten wir allen herzlich 

danken, die uns vom Förderverein an die-

sen zwei Tagen so tatkräftig geholfen 

haben. Ohne sie wäre das Ganze für uns 

Fördervereins-Mitgliedern nicht zu schaf-

fen gewesen.  

Leider hat sich in der großen Mitarbeiter-

mannschaft des Ev. Jugendwerkes nie-

mand gefunden, der bereit war, uns zu 

helfen. Deshalb musste diesmal wieder 

von den Hauptamtlichen ausgeholfen 

werden. Vielleicht können wir das beim 

nächsten Mal besser hinbekommen? 

Ebenso suchen wir nach wie vor noch 

Personen, die uns im Förderverein als 

Mitglied unterstützen würden. Nachdem 

im nächsten Jahr zwei Mitglieder aus-

scheiden, ist die weitere Existenz des För-

dervereins ernsthaft gefährdet. Bei Inte-

resse bzw. weiteren Fragen sprecht bitte 

Hans-Martin Haag oder mich gerne an. 

Birgit Turinsky 

Wie schon mit dem letzten Konfirmanden

-Jahrgang gab es auch diesmal eine Kon-

fichallenge, bei der die fünf angemeldeten 

Konfirmandengruppen in unterschiedli-

chen Teamspielen gegeneinander antra-

gen. Diesmal bereits am Anfang des Kon-

firmandenjahres, so konnten sich dabei 

die Konfirmanden auch besser kennenler-

nen und zum Team zusammenwachsen. 

Murmelbahnbau, „weite Falsche“, waag-

rechtes Kistenstapeln und „das laufende 

A“ hießen die Disziplinen, in denen nach 

kurzer Trainingszeit die Konfirmanden-

teams gegeneinander antraten. Wir trotz-
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ten dem Wetter, keiner beschwerte sich 

darüber nass zu werden und am Ende 

holte die Konfirmandengruppe aus Gais-

bach den Sieg. Für uns war es schön, Kon-

takt zu so vielen Konfirmanden zu bekom-

men und ihnen die Arbeit und ein paar 

Veranstaltungen des Jugendwerks vorzu-

stellen und sie dazu einzuladen. Und wir 

sind schon gespannt, wer nächstes Jahr 

den Sieg holt! Schreit eigentlich alles nach 

einem Wanderpokal! 

Esther Kuhn  

Mitmach-Konzert verzaubert Groß und 

Klein - beim Familien-Special des Kinder-

tags Popcorn singen und tanzen alle ge-

meinsam. 

Heute dürfen sogar die Eltern dabei sein“, 

sagt Bezirksjugendreferentin Esther Kuhn. 

Sie strahlt – genauso wie die vielen Mäd-

chen und Jungen, die mit ihren Eltern und 

Großeltern nach Künzelsau in die Johan-

neskirche gekommen sind. Der Kindertag 

Popcorn findet statt, und das zum 22. Mal. 

Als einen ganz besonderen Popcorn-Tag 

bezeichnet Sabine Blank vom Organisati-

onsteam den bunten Samstagnachmittag. 

Viele Aktionen gab es schon immer. Das 

Mitmach-Konzert mit Mike Müllerbauer 

aber sei etwas ganz Besonderes – und 

eben für die ganze Familie. Zuvor treffen 

sich die Kids im Evangelischen Gemeinde-

haus. Hier wartet eine riesige Spielstraße. 

(mit 21 Stationen). Da ist Abwechslung 
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garantiert. Die Bandbreite reicht vom 

Puzzle bis hin zum Geschicklichkeitsspiel. 

Beliebt ist eine eigens kreierte Erbsen-

Rutsche. Um 15.30 Uhr ist es dann soweit. 

Bis in die hintere Reihe sind die Plätze in 

der Kirche besetzt. Unter tosendem 

Applaus betritt Mike Müllerbauer die Büh-

ne. Seine Botschaft ist deutlich: 

„Miteinander packen wir’s viel besser als 

alleine.“ Bei seinem Mitmach-Konzert 

fordert er Jung und Alt auf, zu singen, zu 

tanzen und Spaß zu haben. 

Zum krönenden Abschluss performen die 

Künzelsauer Praise Kids mit Müllerbauer. 

Danach geht es nach Hause – natürlich 

mit einer Packung Popcorn für jeden jun-

gen Gast. 

(Gekürzte Fassung des Artikels von Isabell 

Kähny in der Heilbronner Stimme am 14. 

Oktober 2019) 

Ausblicke 

Vom 31. Oktober bis zum 3. November 

finden zum dritten 

Mal die Stärk-Dich-

Tage statt. Sie sind 

nicht nur aber be-

sonders für unsere 

Mitarbeitenden 

gedacht. Endlich 

mal eine Freizeit bei 

der nichts vorbereitet, geplant und durch-

geführt werden muss. Endlich mal Zeit für 

den eigenen Glauben und das eigene 

Wohlergehen. Endlich mal Zeit für gute 

Gemeinschaft ohne die Verantwortung für 

andere zu haben. Wir werden uns an den 

Vormittagen mit geistlichen und bibli-

schen Themen auseinandersetzen. Die 

Nachmittage und Abende stehen der 

Gruppe für individuelle und gemein-

schaftliche Aktionen zur freien Verfügung. 

Die Umgebung der Blauhütte, in der wie 

untergebracht sind, hat zum Beispiel mit 

Blaubeuren, dem zwei Kilometer entfern-

ten Blautopf, der Stadt Ulm und verschie-

denen Höhlen und Kletterfelsen einiges 

zu bieten. Herzliche Einladung!!! 

Ort:     Blauhütte bei Blaubeuren  

Termin:   31.10. - 3.11.2019 

Kosten:   99 €  

      (Mitarbeitende bezahlen 49 €) 

Weitere Infos und Anmeldung im ejk. 

Auch 2019 wird das Indiacaturnier wieder 

in der Turnhalle der Georg-Wagner-

Schule (Gebäude am Fluss) in Künzelsau 

stattfinden.. Termin ist Sonntag, 10. No-

vember 2019. 

 ab ca. 13:00 Uhr Anmeldung  

 ca. 14:00 Uhr   Spielbeginn 

Gespielt wird in verschiedenen Alters-

gruppen. Wir freuen uns 

auf viele Mannschaften 

und Besucher. Auch wer 

ohne Mannschaft zum 

Turnier kommt, findet vor 

Ort sicher Mitspieler und 

Mitspielerinnen. Weitere 

Infos und Anmeldung 

vorab bei Holger im ejk.  

Auch in diesem Jahr wird es Advent - Zeit, 

Orangen zu essen - Zeit, für die Orangen-

aktion. Alle Gruppen und Kreise in den 

Gemeinden dürfen sich beteiligen, seien 

es Jungscharen, Konfirmandengruppen, 

der Kirchengemeinderat oder andere und 

tatkräftig Orangen verkaufen!  Besonders 

dieses Jahr ist es ganz einfach mitzuma-

chen. Denn am 1. Dezember ist nicht nur 

1. Advent, sondern auch Kirchenwahl. 

Also ganz einfach im Wahllokal einen 

kleinen Orangen-Verkaufsstand aufbauen 

und somit gleich noch auf das Spenden-
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projekt und die 

Not der Straßen– 

und Waisenkinder 

in Äthiopien hin-

weisen! Wir stellen 

selbstverständlich 

wieder Werbe– und 

Informationsmate-

rial zur Verfügung. Wer mitmachen 

möchte, darf sich einfach im Jugendwerk 

melden. Die Infos zur Aktion und Bestell-

zettel für die Orangen gehen in den 

nächsten Tagen an die Pfarrämter raus! 

Gemeinsam mit dem CVJM werden wir 

wieder unseren legendären Stand auf 

dem Künzelsauer Weihnachtsmarkt bzw. 

eigentlich der Künzelsauer Waldweih-

nacht betreiben. Über dem offenen Feuer 

werden wieder Leckereien gebruzzelt. 

2019 wird das Ganze vom 4. – 8. Dezem-

ber wieder im letzten Jahr auf dem 

Künzelsauer Schlossplatz stattfinden. Am 

Stand und auch beim Auf- und Abbau 

werden wieder jede Menge Helfer/innen 

brauchen! Der Aufbau erfolgt zum Groß-

teil voraussichtlich am 30. November. 

Abgebaut wird am Sonntagabend direkt 

nach Feierabend (gegen 21.00 Uhr). Wer 

Lust hat mit zu helfen, bitte bei Holger im 

Jugendwerk melden!!! 

Termine 

31. Oktober   Start: Stärk-dich-Tage 

03. November   Ende: Stärk-dich-Tage 

10. November     Indiaca-Turnier 

22.+23. November Learning Community 

30. November     Orangenaktion       

         Aufbau Weihnachtsmarkt 

01. Dezember     Kirchenwahl &    

            Orangenaktion 

04. - 08. Dezember  Weihnachtsmarkt 

02. - 06. Januar   „Eine für Alle“-Freizeit 

Holger Hartmann: Di  14:00 - 16:00 Uhr 

           Mi  9:00 - 12.00 Uhr 

           Do  16:45 - 18:00 Uhr 

Esther Kuhn:    Di  9:00 - 12:00 Uhr 

     oder    Do   14:00 - 17:00 Uhr 

Adelheid Züfle:   Di  9:00 - 12:00 Uhr

           Do  14:00 - 17:00 Uhr 
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